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• Vergleichen Sie Zeitungsartikel und Briefe Karl Bühlers. Beziehen Sie in Ihre Überlegungen die Begriffe 
Konstruktion und Dekonstruktion mit ein. 
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Unser Schwur 
Ueber das Schlachtfeld von Stalingrad senkte sich die 
Nacht. Müde hüllte sich der Gott des Krieges in den Mantel 
des Schweigens, dessen graue Falten nun die Stätte 
bedecken, an der die besten unseres Volkes die kostbarste 
Seite im Buch der deutschen Geschichte mit ihrem Blut 
beschrieben. 
Niemand von uns weiß um das Grauen, das wochenlang 
um zerschossene Bunker und immer aufs neue umpflügte 
Trümmerfelder schlich. Nur wenig erfuhren wir von dem 
gewaltigen Kampf, dem Inferno von Feuer und Eisen, das 
Männer zu Heroen schmolz, von der grimmen Wut der 
Elemente, die sie bedrängten, vom Hunger, der die 
ausgemergelten Körper verzehrte. 
Ihre Funkberichte blieben knappe Meldungen, das 
wichtigste, was der Führung zu wissen nötig war. Die dort 
in Stalingrad standen, hatten keine Zeit für Worte, die sie 
für überflüssig hielten, weil ihnen zur 
Selbstverständlichkeit geworden war, was uns ein Wunder 
dünkt. 
Und doch steht vor unserer Seele lebendig das Bild jener 
Tausende, die in den Schrecken des Krieges von Tag zu 
Tag größer geworden sind, denn es war keiner unter ihnen, 
der Mensch geblieben wäre mit all seinen Schwächen und 
Gebrechen. Geläutert im Bann des Krieges, waren von 
ihnen die Schlacken gefallen, die den Sterblichen 
belasten, die Herz und Geist mit der Erde verhaften. (…) 


